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     24. April 2002   

- Der Schulleiter -

Eltern- und Schülerbrief

Liebe Eltern, liebe Schüler,

ich hoffe, alle haben die Ostertage angenehm verbringen können und auch genügend Energie für die verbleibenden Schulwochen getankt. In der Schule hat sich mittlerweile auch wieder etwas getan  –  hierüber möchte ich Sie/Euch informieren.

Die Schule ist nicht nur Lehr- und Lernort, sondern sie soll unseren Schülern ein zweites Zuhause, ein wichtiger sozialer Treff mit Nestcharakter sein. Glücklicherweise sorgt die Größe unserer Schule dafür, dass es Anonymität bei uns nicht gibt. Wir als Eltern und Lehrer können – verglichen mit größeren Schulen, noch sehr viel direkter und unbürokratischer auf vorhandene Probleme reagieren und diese lösen. Häufig ist aber das „Reagieren“ nicht das Ziel, sondern wir wollen auch Entwicklungen im voraus erkennen, wir wollen Probleme unserer Schüler und Ihrer Kinder erkennen und auffangen können. Kurz – wir suchen immer den Austausch und das Gespräch mit Ihnen. 

Nun zu den einzelnen Punkten:

Föhrmesse

Ende November/Anfang Dezember werden wir  als Gymnasium Insel Föhr uns  auf der Föhr-messe in Hamburg als Teil dieser Insel präsentieren.

Sozialverhalten

Liebe Eltern und liebe Schüler, das  beobachtete soziale Verhalten einzelner oder mehrerer Schüler lässt doch häufig zu wünschen übrig. Das Sicheinbringen für Belange der Allgemeinheit und auch für unsere Schule gerät etwas in den Hintergrund. Dies gilt es, gemeinsam wieder zu ändern. 

Wie lange hat es z. B. gedauert, bis die jetzigen Cafeteriamitglieder die entsprechende Unter-stützung zur Aufrechterhaltung des Cafeteriabetriebes erhielten? Diese Einrichtung ist etwas ganz Besonderes für unsere Schule und lebt durch den Einsatz  aller. Ganz nebenbei lernt man ja auch wichtige marktwirtschaftliche Grundlagen kennen (z. B. Rechnungswesen, Einkauf, Mitarbeiter-führung usw.). Andere beneiden uns um diese Einrichtung. Ich wünsche mir zukünftig noch mehr Unterstützung durch die Schülerinnen und Schüler. Bei den amtierenden aktiven Mitgliedern der Cafeteria bedanke ich mich ganz herzlich - auch dafür, dass sie nie den Mut verloren haben. Der ausgeschiedenen Geschäftsführerin Finja Berger gilt es ein ganz dickes Lob für ihre Arbeit und Leitung auszusprechen. Der zum Teil neugewählten Gruppe wünsche ich viel Erfolg, Zulauf und Unterstützung. 

Apropos sozial: Wie kann es eigentlich sein, dass gebildete Schülerinnen und Schüler mit Allgemeineigentum (nämlich dem Gebäude und den Einrichtungen der Schule) so sorglos und z. T. zerstörerisch umgehen? Ich bitte Euch/Sie um Mithilfe zur Reduzierung dieser Schäden und Verhaltensänderung.

Ein besonders peinliches Licht werfen die Schultoiletten auf uns. Diese werden z. T. beschmiert, mutwillig zerstört und funktionsunfähig gemacht. Ich appelliere hier an alle Schüler, diese Aus-wüchse zu unterbinden und Schüler mit diesem asozialen Verhalten anzusprechen. Das Rauchen auf den Toiletten stellt ein weiteres unmögliches Verhalten dar. Wir als Schule werden zukünftig dagegen verstärkt vorgehen. Euch Schüler bitte ich, diesen Mitschülern ins Gewissen zu reden, Sie als Eltern bitte ich um Thematisierung im familiären Kreis. 

Leistung in der Schule...

soll nicht verpönt sein, sondern wir wollen zu Leistungen motivieren, und die erbrachte Leistung soll unsere Schüler motivieren und gymnasiales Niveau wiedergeben. Die Schule wird alle möglichen Hilfen zur Unterstützung lern- und leistungswilliger Schüler geben, leistungsunwillige Schüler aber werden auch entsprechend bewertet. Wir bieten ein motivierendes und angenehmes Lernklima und werden destruktives Lernverhalten nicht akzeptieren. Es ist unser Ziel, selbstver-antwortliche, selbstbewusste und kompetenzfähige Schüler heranzubilden.

Schüler

der 7L bereicherten unser Schulleben mit einer tollen Idee:

Sie bieten Nachhilfe für Schülerinnen und Schüler ihrer Klassenstufe (und darunter) an. Weiter so, und nicht entmutigen lassen!

Sie als Eltern möchte ich ebenfalls motivieren, über eine nachmittägliche Hausaufgaben-betreuung nachzudenken. Vielleicht hat ja jemand von Ihnen besonderen Spaß an dieser Arbeit.

Projekt

Als Schule sind wir seit kurzer Zeit an einem Klimaschutzprojekt für sogenannte Drittländer beteiligt. Dieses Projekt wird hoffentlich sowohl unserer bestehenden Umweltgruppe viel Schwung geben als auch weitere Schüler für diese Problematik interessieren. Höhepunkt der Mitarbeit in diesem Projekt wird eine 14tägige Reise im Herbst zum Aufbau einer Klimastation in Panama sein. Der Besuch des panamesischen Generalkonsuls vor den Osterferien diente dem Ziel des Kennenlernens und der Konkretisierung (siehe Anlage Zeitungsartikel).

Anbau Schulzentrum

Wie Sie/Ihr sicherlich schon erfahren haben/habt, wird das Schulzentrum um mehrere Klassen-räume erweitert. Die Grundsteinlegung fand am 15.4.2002 statt. Das Gebäude soll zum nächsten Schuljahr bezogen werden können, um die beengte Raumsituation aller Schulteile zu beheben. 

Die Bauphase ist mit gewissen Einschränkungen und Störungen verbunden, die jedoch insgesamt den Schulbetrieb wenig behindern. 

Fahrradabstellplätze

Aus Sicherheitsgründen ist das Abstellen der Fahrräder vor und um die Turnhalle herum nicht gestattet. Hierfür sind die entsprechenden Plätze zu verwenden (u. a. Parkplatz bei der Halfpipe). 

Personalversorgung/Unterrichtsausfall

Frau Rethwisch wird aus gesundheitlichen Gründen bis Ende Mai der Schule nicht zur Verfügung stehen. Diese Zeit muss und wird durch teilweises Vertreten überbrückt werden.

Freunde des Gymnasiums Insel Föhr

Es wäre doch sehr schön, wenn möglichst viele Eltern diesem Verein beitreten könnten, denn vieles ist nur mit Hilfe des Vereins möglich. Einen Mitgliedsantrag fügen wir an.

Sportveranstaltungen/Wettbewerbe

Auf dem letzten Floorball-Cup in Bredstedt für unsere 8./9. Klassen belegten wir den 1. Platz. Nils Barnert wurde zum besten Spieler des Turniers ernannt. Allen Mitspielern und Betreuern einen ganz herzlichen Glückwunsch.

Abitur

Die mündlichen Abiturprüfungen finden am 4. und 5.  Juni 2002 statt. Allen Abiturientinnen und Abiturienten wünsche ich hierzu viel Erfolg.

Termine

8. und 10. 05. 2002



Bewegliche Ferientage

16.05.2002, 19.30 Uhr


Information zur Sprachenwahl für

die 7. und 9. Klassenstufen

17.05.2002, 19.00 Uhr
Aufführung der Theater AG 

„Die 12 Geschworenen“

21.-31.05.2002



Studienfahrt der 12. Jahrgangsstufe

4. und 5.06.2002



Mündliche Abiturprüfungen

8.06.2002 Entlassungsfeier der Abiturienten

14.06.2002




Schulkonzert

17.-22.06.2002



Klassenfahrt der V/6 a+b

So, das war’s – bis zum nächsten Mal.

Ihr/Euer 

Rüdiger Bleich

Schulleiter

Anhang

 Zeitungsartikel

 Bericht des Orientierungsstufenleiters

 Beitrittserklärung

 

Liebe Eltern der 5. und 6. Klassen,

ich möchte die Gelegenheit nutzen, um einige Informationen über die Arbeit in der Orientierungsstufe an Sie weiterzugeben.

Das Hauptziel unserer Arbeit in dieser Stufe besteht darin, Ihre Kinder möglichst individuell zu begleiten und  zu versuchen im Einklang mit Ihnen schulisch den optimalen Weg für Ihre Kinder zu finden. Eine tragfähige Brücke zwischen Elternhaus und Schule, die auch hin und wieder einen Konflikt aushält, ist eine wichtige Grundlage, damit wir gemeinsam dieses Ziel erreichen. 

Nutzen sie daher bitte jede Gelegenheit zum Gespräch mit uns! Große Unterstützung erfahren wir hierbei durch Frau Feuerle-Popp, die in diesem Schuljahr außerdem die LRS-Förderung übernommen hat. 

Um einen ersten Eindruck von unseren "Neuen" zu bekommen, werde ich mit den Klassenlehrern der neuen 5. Klassen auch in diesem Jahr wieder die Grundschulen besuchen. Wir nehmen am Unterricht teil und nutzen die Gelegenheit zu Gesprächen mit den Kollegen.

Im Mai werde ich wieder Ihre gewählten Vertreter zu einer Gesprächsrunde einladen. Wir treffen uns einmal pro Halbjahr, um allgemeine Fragen zu klären und um den Gedanken- und Informationsaustausch zwischen Schule und Elternhaus weiter zu intensivieren. Falls Sie Anregungen haben, nehmen Ihre Elternvertreter diese gerne entgegen. 

Wie verschiedentlich auf Elternabenden angesprochen, streben wir auch im neuen Schuljahr wieder eine Teilung in eine Latein- und Französischklasse an, sofern es das Wahlverhalten zuläßt. 

Mit freundlichen Grüßen

 Ihr B. Leweke

(Orientierungsstufenleiter)         

Eltern- und Schülerbrief

22. Mai 2002

Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

die Zeit läuft jetzt besonders schnell und die Termine häufen sich. Daher noch folgende Daten/Veranstaltungen zu Ihrer/Eurer Information:

03./04.06. 2002



Mündliche Abiturprüfungen

(hier hatte im letzten Elternbrief der Fehlerteufel zugeschlagen)

08.06. 2002




Entlassungsfeier für die Abiturienten

14.06. 2002




Schulkonzert

18.06.2002




Sozialer Tag

18.06.2002




Schulkonferenz

26./27.06. 2002



Zeugniskonferenzen

03.07.2002




Zeugnisausgabe,um 11.00 Uhr fahren die Schulbusse

08.08.2002




Erster Schultag nach den Sommerferien

Weiterhin wird sich für das Schuljahr 2002/2003 bezüglich der Hausordnung eine wesentliche Änderung ergeben. Auf der letzten Schulkonferenz (6. Mai 2002) haben die Mitglieder mit sehr großer Mehrheit das Rauchverbot für alle Schüler und Lehrer beschlossen - genauer gesagt: „die raucherfreie Schule“. Wir als Kollegium werden in Zusammenarbeit mit verschiedenen Einrichtungen die noch rauchenden Schüler dazu ermutigen, das Rauchen aufzugeben. Wir bitten Sie und Euch ebenfalls um Unterstützung dieses Vorhabens. Mit Beginn des Schuljahres 2002/2003 wird dieses Rauchverbot gelten, eine notwendige Hausordnungsänderung wird noch vorgenommen.

Wenn Sie zu Hause einen Drucker oder auch ein Kopiergerät haben, dann werfen Sie die leeren Tintenpatronen oder die Tonerkartuschen bitte nicht in den Müll, sondern geben Sie diese Ihren Kindern mit in die Schule. Wir sammeln und schicken sie dann zum Wiederaufbereiten an ein Unternehmen, das uns dafür attraktive Prämien gewährt.

Herzlichst

Ihr

Rüdiger Bleich

Schulleiter

Eltern- und Schülerbrief 
Schuljahr 2002/2003 – Nr. 3 





         
         30. Oktober 2002
Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

so schnell gehen 3 ½ Wochen vorbei. Und..., wieder Lust auf die Schule? 

Ich hoffe es doch sehr! An unserer Unterstützung (Lehrer, Mitarbeiter der Schule) soll es jedenfalls nicht scheitern. 

Nun für Sie / euch die wichtigsten Informationen:

1. Personelle Veränderungen

Seit dem 1. Oktober 2002 ist Frau Janine Kober neu in das Kollegium eingetreten. Sie unter-richtet die Fächer Mathematik und Erdkunde und wird somit unter anderem dafür sorgen, dass es keine so große Unterversorgung mehr in einigen Fächern gibt. Frau Kober wird auch verstärkt die Förderkurse in Mathematik für die Orientierungsstufe übernehmen. 

Ich wünsche der jungen Kollegin einen guten Einstand und viel Freude bei ihrer Arbeit an unserem kleinen Gymnasium. Ein gutes Omen hierfür sollte doch schon einmal das bei ihrer dienstlichen Einführung am 1. Oktober 2002 angetroffene tolle Wetter sein.

2. Beurlaubungen von Schülern

Liebe Eltern, ich habe bewusst zu Beginn auf die in diesem Jahr angetroffene 3 ½ wöchige Ferienzeit hingewiesen. Ich bitte Sie, bei allem Verständnis für persönliche Probleme und Belange, sich an die vorgegebenen Ferientage zu halten. Dies bedeutet auch so manches Mal, ein durchaus verbilligtes Flug-/Reise-Angebot „fliegen“ zu lassen. Hier werde ich leider keine Ausnahme mehr machen können.

3. Hochwasserhilfe

Wir als Mitglieder der Schulgemeinschaft des Gymnasiums Insel Föhr haben in einer vorbild-lichen solidarischen Form auf die Not der Hochwassergeschädigten reagiert. Die Resonanz war überwältigend, das finanzielle Ergebnis, zustande gekommen durch Arbeitseinsatz aller und ergänzt durch z. T. nicht unerhebliche Spenden, betrug € 11.641,58. Das Geld wurde voll-ständig (ohne Abzug eines Cents) dem Kindergarten in Dessau überwiesen. Wir haben gezeigt, wozu eine Gemeinschaft im Stande ist. Auch das ideelle Resultat dieses Einsatzes ist nicht zu bezahlen. Ich gestehe, dies erfüllt mich als Schulleiter mit Stolz. Den Firmen, Einzelpersonen und Familien ein dickes Dankeschön für die Bereitstellung der Arbeitsplätze. Die Anerken-nung des Bildungsministeriums wurde uns durch unsere Dezernentin ausgesprochen.

P. S. Hierzu eine kleine Begebenheit am Rande: Vor lauter Arbeitseifer wurde beim Graben dem Schulleiter dieser Anstalt das Telefonkabel gekappt. Erst nach stundenlanger Suche wurde dieser Fehler gefunden.  

4. Bei den SV-Wahlen zum 6er-Rat wurden Geske Leweke (12. Jahrgang), Lukas Betzler (9b),    Benthe Wieghorst, Maysaa Zalzali (beide 9a), Elin Ottersky (10b), Hanna-Lena Stammer (5b) und Julien Yigit (10b) gewählt; eine/r aus dieser Gruppe wird noch zum SV-Sprecher bestimmt.
Mit übergroßer Mehrheit wurde der bisherige Vertrauenslehrer Herr Kilb wiedergewählt. Allen einen herzlichen Glückwunsch und auf eine gute Zusammenarbeit.

5. Bausituation

Nach erheblicher Verzögerung wird nun der Anbau zur Verwendung freigegeben. Dies be-deutet für uns als Gymnasium, dass wir zwei weitere Klassenräume im 2. Stock zur Verfügung haben und somit die „Wandersituation“ entschärft wird. Leider kommen wir als Gymnasium nicht in den Genuss der neuen Räumlichkeiten. Dieser Anbau ist  architektonisch sehr gelun-gen, so könnte ich mir das gesamte Schulgebäude vorstellen.

Die leidige Fahrradständersituation wird jetzt hoffentlich entspannter. Ab sofort sind die Fahr-radständer bei der Hausmeisterwerkstatt (Realschulseite) wieder zu verwenden. Ansonsten stehen allen Schülern noch die Fahrradständer bei dem Sportplatz (Südseite des Schulhofes) zur Verfügung. Das Abstellen der Fahrräder an der Sporthalle und im Zugangsbereich Rebbel-stieg ist weiterhin untersagt.  

Ich weise darauf hin, dass die Straße vom Rebbelstieg zum Schulgelände (Busschleife) eine Einbahnstraße ist. Sie ist auch von Fahrradfahrern nicht in entgegengesetzter Richtung zu befahren!! Hierbei kam es nämlich schon oft zu sehr gefährlichen Situationen mit schnell um die Kurve fahrenden PKW, LKW und Bussen.

6. Rauchersituation /Aufsichtsbereich

Es muss eigentlich doch auch für einige Schüler (auch Oberstufenschüler) einzusehen sein, dass Rauchen auf den Toiletten bzw. 1 m außerhalb der „Schulhofgrenze“ etwas Entwürdigen-des ist. Halten Sie sich / haltet ihr euch doch auch an diesen gemeinsamen Beschluss der Schulkonferenz und unterstützt durch Vorbildfunktion. 

Noch einmal zur Klärung: Pausenbereich und Aufsichtsbereich ist der im Plan abgegrenzte Bereich. Nur hier haben sich Schülerinnen und Schüler aufzuhalten (im Sichtbereich der aufsichtsführenden Kolleginnen und Kollegen). Das Schulgelände selbst ist wesentlich größer und geht vom Rebbelstieg bis zur Tennishalle.
7. Cafeteriabericht (Wolfgang Kluge, Schulelternbeiratsvorsitzender)

Nach einer nicht so engagierten Schülermannschaft der Jahre 2001 und 2000 haben sich nun die Jahrgänge 11, 12 und 13 gefunden, die unter der Leitung des Geschäftsführers Früd eine kaufmännisch und organisatorisch gut geführte Betriebs GmbH vorweisen können.

Ob Rechnungswesen, Marketing oder Sauberkeit: Das Niveau kann sich sehen lassen.

Auch die Gesellschafterversammlungen werden – dem Alter entsprechend – professionell ge-führt und führen zu Ergebnissen.

Da die Betriebs GmbH mehr Gewinn erwirtschaftet als die 3.000 €, die seinerzeit als Ober-grenze für den Abiball genehmigt wurden, sammeln sich langsam Rücklagen an.

Ich habe den Gesellschaftern empfohlen im Sinne der Führung eines Gewerbebetriebes darü-ber nachzudenken, einen Teil dieser Gewinne in die Firma zu investieren. Die Schüler waren ganz begeistert über diese Möglichkeit. Ich bin gespannt auf die nächste GV.

8. Hausaufgabenbetreuung

Ab sofort findet in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule eine Hausaufgabenbetreuung 2 x wöchentlich an den Tagen Dienstag und Mittwoch  von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr statt.

9. Termine

18. – 22.11.2002

Wirtschaftspraktikum

30.11./01.12.2002

Föhr-Messe in Hamburg

17.12.2002

Zeugniskonferenz für den 13. Jahrgang

20.12.2002

Zeugnisausgabe für den 13. Jahrgang

23.12.02 – 06.01.03 
Weihnachtsferien

06.01.2003

Halbjahresende für den 13. Jahrgang   

10.03.-22.03.2003

Frühjahrsferien
Nutzen Sie auch die Zusammenarbeit mit den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern.

Also bis bald!

Herzlichst

Ihr / euer

Rüdiger Bleich
Schulleiter  

